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Bei rier IJeurteilung einer Lanrlschaft spielt die Geschichte
cler )lenschen, die einst i.n ihr gewohnt haben, eine richtige
Rolle.Um die Spuren cler Vorqeschichte deuten zu könnentmuß
rlie F'l-urnanren-, Gerässernanren- rrnrl Bergnamenforschrrng an,ge-
wandt rrerden,I.eirler rrirrJ in rler Etvmolo.qie rler richtige Rei-
trag der einstmals kelt"ischen BewöIkerung nicht trerücksichtigt.
Ilnd dies,obwohl übereinstimmend die ltleinun.q vertreten xird rdaß
clie i'lehrzahl cler Gewässernamen auf mittelerrropäischen Gebiet
unrl viele Ilergnamen keltischen urspnrn.es sind.Die trwerschen,
l{amen wurden alrs ideorogischen Gründen nicht beachtet.Die
I.lnterrirückrrng cler keltischen Bevölkerung i-n Derrtschland be-
gann mit dem jahrhundertelan.gen Vordringen der VöIkerrdie
später Germanen genannt rurden rrnd endete erst in unseren Tagen.
-n{ordirrand, wales , Schottland und die BretapSne sind letzte ur-
f reie Refu.gien cier Itlenschen, die einstmals von Spanien über
Deutschfand bis zrrr Türkei herrschten.In unseren Sagen verden
sie als Riesen trezeichnet, zrrr Zeit Xarls des Großen rurden
Hexen verbrannt rund die kennzeichnende rote Flaarfarbe xurde
er:st clurch Roris Recker in unseren Tagen geachtet.Vor 5O
Jahren hatte ein rothaariges Kind I'verkehrte Pfannen auf dem
Dachetr.Es ist notrendig,den kettischen Reitrag bei Orts-,
Plur- rGerässer- und Personennamen zu berücksichtigen.Viele
der von uns verrendeten Wörter sind keltisch.
Der richtigste Anstoß zur Erkenntnis dieser Zusammenhänge

kam durch ein Wörterbuch won James OrConeIl:rrThe Meanin.g of
Irish Place Namesrr,r{elches Prof .Duttreiler au.s fr}and mit-
gebracht hatte.l.lan könnte annehmen, daß die keltischen fren
die altkeltische Sprache verstehen xürclel-offenbar ist dies
nicht der Fall.-Nur fiel mir auf,daß die bislang unerklärten
§amen und Wörter im attschen Sprachgebrauch in frland workamen.
In Irland rohnen die -qoidelischen Keltenrdie rrm cä.75O v.Chr.
Deutschland verließen und sich von den Kelten in WaIes nicht
nur äußerlich durch die Haarfarbe unterscheidenrsondern auch
sprachlich.Bei den ersten,den qu-Kelten randelte sich der
Konsonant über k zu c umrxährend bei den p-Ke1ten aus qu
p rurde. Aus equos (Pferd) rurde epos.

Die llrheimat cler Protokelten ist rahrscheinlich der sibirische
und ostasiatische Raum.Itrre den Römern bereits aufgefaJ-lene
fast krankhafte xeiße Hautfarbe mit den Sommersprossen ist
ein Anzeichen dafür,daß ihre Urheimat in kalten Regionen
zu suchen ist.Archäologisch sind sie clurch Grabhüge1 und
später Llrnen.qräber z\7 lokalisieren.Da die }etzte gqroße Be-
völkerungsrelle der Vorzeit die Streitaxt- und L'rrnengräber-
Ieute rarenrsind diese al-s die Protokelten anzusehen.Seit ca
1OOO w.Chr bis ca.5OO v.Chr. bildeten sich in der Hallstatt-
zei-t in Süddeutschland, Ostfrankreich und dem lt{ittelrheingebiet
die eigentliche keI-tische Kultur der Eisenzeit heraus,der
die Latenezeit bis um Christi Getrurt fol.gte.Die größte Aus-
dehnung der Kelten vom Atlantik tris zum Schwarzen I'leerrvon
der ltordsee bis z:ur Adria erf o] gte um ca.5OO v. Chr.

Die Etwnologie kann Hinwe i se geben, ob in Norclcleutschland
im Gegensatz zr.lr bisherigen I'ieinung KeIten -eelebt haben.
z.B.Dünen = dunum - WalI.Ev in Iorderney - runder Versamm-
lun.qsplatz.Volksker )iarsch bei- Cuxhaven bezeug§x die frühere
Anresenheit der keltischen Volkskerrvon denen sich unser
I{ort Vo}k ableitet.Xiel- = Wa1d,Holz und Cux = Claim sind
keltische Ortsnarnen.An cler Küste und in den.{lpen gibt es
Alplrörner,Luren und hölzerne Steinschleudern,die keltische
l{af f en waren.
Irrof .Dip).-Ing"liorbert It-ikr:s 14fO Hcirter- 1,Fr-ieclr.-Wilh"-Weherstr.i{



A

AI = El
Afe

Al me, Almecke, Almicke

Athe E the

Ar cl

Ardennen
Ardu inna
Ardew
.{rclr i

Avalon

Aval
Ass

Ubhal1 - Oo1

Gemeinindo.sermanisch = heili.q
heili.ges WasserrRach im Solling
be i J{euhatrs
Rach im Solling,Rachnamen auf
micke sind keItisch.Z.R.Romicke
= Römerbach (tei* Kastel Kneb-
I inghau sen , S ch irme cke he i
Beverun.qen, Lumecke = Bach bei
einem LohrYaturdenkmal einer
Sinterquelle bei Reverungen.
Albe = Geistresen,Elbe 3 Fluß
Keltisch fiir hoch.Ardri = Hoch-
köni.g.
Keltischer Ber.qraId.Göttin der
Ardennen = Arduinna
Hoher Versammlungsplatz
Hochkönig herrschte in frland
über drei Unterkönige
\ron ard ab.qeleitet Herzynia
Silva (rijmische Rezeinung
germanischer MitteI getrirge )
ferner atrgeleitet i Harz.
Die heilige fnsel der Seelen
im restlichen Atlantik.
Bedeutet rrApfelheil j-.gtumrr
Obst garten

SüdIich,z.B.Rathass = südlicher
Ring5xa11
.A.cker

Zxer.q
Volksstamm in der Schweiz aus
Abrinca (Rtreineck)
Diener, Vasa11
Reichtum (t*atisisch)
itlit gif t

Or1

A,gh
Avw

Abrincatui

Ambactoi = Gr,ras = Vassos
Alaf
.Argweddw



Bov = Buidhe Bxee
Bovne

Ilo j ohämun
Bo'i odrrrrrm = Festung .1er rl.'r.,.

= Passatr

Rile Bella Vi11a

Brugh = Brough

Bealtaine = Beltain =Ee.l ].'r "

Rreda

Roola

'- ,,!lrl , geltl' j rrF, in frlantl rBach irn Harz-
".'r Innd.
'1,r\'nnburg bei KasseI

':r''lnrrtender kettischer Volks-
r ,rrrrnr , ca.5OO c. Chr im i\1 ittel-

' ' lrl rESrar.rm; später in Norditalien'
'"' lrtnt der Ro.ierrdaraus entstand
'l'lrrlrnn und Ravern.

'"t'r: I i ng-harrsen.ort im Eg.ge.gebirge '\, -^ 1 1 Grunclwort , In.g = Ort skenn-
' " I r'lrntlflg der Alemannen r Hausen

r1r-t skennze ichnun.q der Sachsen.t 
1 !l 0rtsname zeugt also von kel-

1 i E (-lter , alemannischer trnd säch-
' ', r'r'trer Besiedlung.

!" i1lger Baum oder Grab;religiö-
! r"\ Vprsammlungsplatz der Kelten'
',is,l rnherg bei Höxter.
\-",'ltrllraus, Vgl . Bruchhausen
)'i tilrlingsfest am 1.}'Jai'Eines
'" \' xichligsten Fest-e,unter ei-
' r'!'', Azim:rt vorr ca.62f bis 67o
'trrrl viele Heiligtümer und Früh-
, lrr-i st liche Kirchen aus gerichtet '
'' . Ir , Die He i1i genbergskaPe lle
i'':1,1 rlie K]-osterkirche Brenkhau-
' $ ll be i Höxter .
111 r\(le = umgebrochenes Land,
'lrt'nrle bei BrakeI , Bredenstein
r'rr sorling bei Herrhaus
t 1r11111q:1-tf ie se r We idetrif t
l11r * KUhra = AU

\.... i n
'i: r lrc

\'r1.Brit.y'annien
r . r. 1 'll

' i.r,ltIand

'. r |ke
t'i.'ppard
)irrse rVgl -Braken für Zxeige
Itr.tke]- , Kelt Stadtname
\r'1t.Köni.e

'..t:-ke
''. lrtrabeI,Mund
rrlr{ { , auf Rergen verehrt ,}lichaels-
l't^ t'sB , Iolt . S a int 11i che 1
\\i'rr s t
"ri l tlhle
' ''l zklotz

'\'':'r.Gewalt vgl Cathrrbodua
.' ".1 i .Krie gs,qait in , cath (rr ) Kampf
. r::sterr]litter der Tafelrr:nde

Ro = Roe
Bo.'i er

I!oe

Rane
Raha = BetrenY

Rrittain = Briotan
Beg

Ballv = 1{a}1v

Behv

Roudobriga
Brakes = Bracca
Brake].a
Brakus
Barque
Rec

Relenos = Ralin= Relin

Rran vgl.Branwen
81 at
Ri1le
Borlu

Ba lan
Rren

l" -\"" .
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C

Crttm = Crom
Cappul

Co l" 1iher
Crrrra gh

Crrsh

Cre gg

Cro a gh

Cr:rra =

Coom

Carnwx
Clan

= Corr
Crrrra-qh = Cork

Carvnx

Corma = I(orma

Coic

Cen-F ine
KuI gespr. Kil
cil
ci11
Cathubodua
Cathu = Cattr

Dunum=Doon=Dangan
= Daingean = Dttnon

Dr,rf f

Dirra
Drummond

Dvsert
Drom

Derr]r
Donagh

Done ga 1

Dook

Dore
Dreen

Dronemeton
Da gda
Deirbh fine

Krumm, Bie grrng
Pferd
Hase tholz
Srrmpf ,Iiars ch

Fuß,bei Fuß (Kuschen)

FeJsen
Rrrnder Hüge 1

lloor, ilars ch, ilenns tre cke

TalrVgI tt Kumprr

Krie.gstrompete , ähnlich AlPhorn
Nachkommen

We izemtrier

Fünf (eefiscfr) Qu-Keltisch
Quique ( l-ate inis ch )
Pemp (Bretonisch) P-xeltisch
Pente (eriechisch)
FamilienoberhauPt
Eng

Verst e ck, Zuf lucht sort

Kirche (carisch)

Gall.Kriegsgöttin
Kampf

Festung,,i'Ial1
rlaraus atrgeleitet DünenrHinxeis
fiir Anwesenheit einer keltischen
Bevölkerung in §orddeutschland'
Lonrlunum = Festrrng an einem Loh,
daraus London.
Duff, schxarz
Rathäuff = schxarzer Ringrall

E ichenhain

Gebir.gskamm

Eins i-edlere i
First , Grat

Eictrenhain
Kirche
FestunE5 der Fremden (eattier)

Düne

l{asser
Schwarzdorn
Haupttre i1.i,qtum

Der .qute Gott
Großf arnilie der Gä1en r 4 Gene-
-; f i nrnn

D



F
Fin = Finn =

Fore

Fa han

Fa 11

Farran
Fore
l'e e

Fre e

Fili = FiIid

Fil ister

F inn
F inne

F ind
Fled
Fo 1c

For=tr/er=l{ar

Er

Ei=Ew

Esus

Erc 1on

Eer

Eden

Equo s

Fionn

E

Fe in, re iß, s chön

Que 1I.e

Abhang

Einfriedigung
Land

KaIt
Waldsee
FIe idekrarrt
I{ahrsa ger , S eher , Re cht spre cher ,
Nachfolger der Druiden, Dichter
Keltischer Volksstamm in Israel
Teilstamm der Yordwö1ker ?

Goliath als Vorkämpfer.
Weißrfeinrschön
Finne = Berg im Harzhereich
Fine,Fina = Name
Der Rlonde ,Reiname für Lug

Gastmahl ,v.e1 .F1eet
Volk, irisch
Groß, mächti.q

fndo germanischer Gott, evtl.keltisch
= ChrodorSonnengott.rurde auf
e iner Särrle stehend, auf einem
Barschrmit Sonnenrad in einer
Hand,einem Einer mit Früchten
in der anderen dargestellt.
auf cler ERESBURG.Dawon abgelei-
tet heilise Begriffe : EP.DE TEHRE.
Keltisctres l{ort für Versammlungs-
pr.atz entspricht rath,einem
iclentischen Regriff ; - HOHES EY
Rer.gspitze inr Teutoburger l{ald,
ARDEY - Rerg im Sauerland = Ho-
her Versammlungsplatz. Ardennen,
Ardtrinna, Ardri ,Harz, Herzynia
Silwa.S.rrnter Ard
Hirschgott mit Gereih und Hirsch-
1ärrfen, Sonnengott, Afrnt ichke it
mit Jesus.Es .qibt viele Zusam-
menhänge zxischen Chrj-stentum
uncl Druidentum.
Erkeln bei Brakel
- Loh des Gottes Er
Osten, So:rengottin O-*tara ? s.o.

Abhang

Pf erd, Epos tre i p-Ke lten
Waliser, Britonen
Zwe iräciri ger St.reitxagenEs s e dr,rn

Epo s
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G

Gort = Gart =Gort e en
Ge eha
Ge ra qh

Garrv
Gransha

G1 en
Glenelalough
Gavf e n
Gn6sios
Glan
Gaes - Gaison
Gae s aten
Gobniu

Gwas = Vassos
GoLrvr

Grainn6 = Grein
Gal s.o-
Gallo s.o.
Glam rticin

Gei.s

Grrrt = Gort.a

Gl as

GI astonburv

Ga I1 Gaul Goill

Griin
Ge s chmo lzene s
verbindungen
Grüneburg

UlO,durch Eisen-
grun .ee f ärbt .

Fremder, V_q1.Gallrav, Gallien,
Galicien, Galacien, Galiläa
Garten, Fe_Icl
Garten,Kleines Fetrli/ind,Knochnageeha = Winclberge

S chaf
Vornamen =rrKurzerttatreh Garten
Rarrernhof
Schlucht , w.g} Glan ( lf pen.gebiet )Schluchtsee?Schlucht cler-zwei Seen
Gabe ]
Rruder
Flußname

Lanze , gerrnan. Ger , vS1 Germanen
Bel.g.Volksstamm
Schmieclegott
Diener, Vasa1l
Kaufpreis fiir eine Frarr
Sonne

I'1acht

Fremcier, Fe ind
Lächerlich machencle Verfluchung
der Druiden oder FiIi (nicnter)
Rann, Verwünschung
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H

-]

Hal
lialstatt

Haloh

ila.llow - Irluß rr;\11o'l

I-ie I
He lau
Ile lve t ier

Hel(1)wege

He 1a
HeIgolancl

Hux

Höxter

I{ork
Hoe

Hallagh = HiIlag

Kel"tisches Wort für Salz
Fundort bederrtender Wasseropfer
im Hal.stätter See, danach rurde
die richti-qste keltische Epoche
cler Eisenzeit benannt.
Salzloh = heifiges LohItArrf dem HalIottOrtsname im
Sauerland.
Daraus ab.seleitet der Seqensruf
Göttin der Tlnterrelt
Kelt ischer Re grüßun.esruf
l{ichtiger keltischer Vo}ksstamm,
ursprünglich um ca.5OO w.Chr.

im Itlittelgebirgsraltm; zut: Zeit
Cäsars im Alpenraum und Süd-
frankre ich.
prähistorische Fernre ge, heute
l{auptxanderrege r auch aIs Seelen-
rege zur Unterrelt gedacht.Daher
die Grabhügelfelder in der Nähe.
HalbinseI in der Ostsee.
FIeili.ge fnsel der Göttin Hel
offensichtlich ein keltischer
Göttername.Er tritt häufig in
Verbindung mit Bergen auf.
Höxterberge im Harz rrnd bei l{ar-
trur.qrHöxterhöhe bei der Porta-
Westfalica. Höx-ter = Platz des
Gottes Hux.Ster = Ter = skandi-
naVisch und bedeutet Platz
Hafer
NebeI
Weide

l{as ser , vgl . i{trisky

Inse1, Flußriese
Z.B.Inish Patrick = St.Patricks
Tnse 1

IJisen
I)on arr

Kelt.Flußnamen

Fest am l.Februar
Eitre

I'iond

r

Isky =

Inis =

fsk

Inch

f s arno
Istros

\LSAT = ISETE

fmbo 1 c

If
I leuad

= Iska = Uisce

fnish
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l

Xel- Keel = Kil

Ke lt en

Kelberge
Kellerrald

Kelheim

Kil = Kvle
Keil
Kiel

Kylesa

Knock

Xnockrath
Knapp

Knapp-a.gh
Kin = Keene

Korma

Kaer Loyw

Konchobar
Kildare
Ker-fs

Langr €nS vgl.Kehle
erhaben.Keel = enger Platz
Die Langen, Erhabenen
Die Riesen der Sagen
im Eggegebirge
Bei Frankenberg mit der
Kesterburg It Keltisches
Höhenoppidum mit Holzerderall
4ZZ v. Chr.be.gonnen.Ättestes
genaues Datum vom Germanenan-
sturm in Hessen.Nach dem
Dendo chronolo gie -Verfahren.
Keltensiedlung in Norikum
an der Donau.
Ursprünglich HoIz, claraus rLlr-
rle Holz-Keil?dann Kiel (Sctriffs-
Kie1, die Stadt in Nordcleut-

rahrscheinlich Rereis fiir ke1-
tische Resiedlrrng vor ca.6OO
w. Chr.
fn frland Xi1 = Kirche(ttotz-
kirche mit anschließendem
Heiligennamen: Jesuskirche
ki11 im Englischen ewtI.töten
mit einer Holzraffe.
Hü.qel rV.glttKnochenrr bei Bad
Driburg
HügeI mit einer Ringfestun-g
Hügel,das Hort ist in Deutsch-
land noch gebräulich.Z.B.
Rawens Knapp.
Hügeliges FeId

KopfrXinn = Pars pro toto.
Keene = schön
Bier , We izenbier
Rruder des Brennos (grian)
Sohn der Hess (XOnig)

Kirche der Eichen,cil1. = Kirctre
Stadt der Tiefe
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L

Lug

Lu gd lrnrtm

Lrrka s

Lo = Loh Lau

Lore le1r

Lag-Lig=L.rg
Loch=Louch-Lor
Long

Le ix
Liss

Li s sard
Le ar

Lanc ia
Lugnasad
Laber , Le ch , , Lahn , Lippe

Lupodunum

Einer der höchsten keltischen
Göt ter. Leuchtencl , int e 11i.qent .
Atrge 1e itet : Lugen, chri st I ich
abwertend Liige, in rier -qermani-
schen |'lythologie Loki
Festun.g des Gottes Lug
d ararr s Lvon , Le irlen , Lii.ed e .

Keltischer l{ame, der Ase Lug.
Ase ist ein indogermanisches
Göttergeschlecht.In der Limge-
bun.g Jesu keltische Namen.
Z . B.lnlarkus , Iulatthäus , Je sus .
Ga1iläa rie Gallien,Galazien,
Galizien = Land der GalIier.
Offensichtlich von den Philis-
tern herkommend.
Häufige Bezeichnung für ein
Heiligtum unter freiem HimmeI.
Es rar viereckigrvsl .dierrKel-
tisehen Viereckschanz€ntt, durch
kleinen Wal1 und Graben mit
Haselbüschen abgegrenzt, mit
bunten Bändern geschmückt.
Im Innern stand ein großer
hei.ger Baum( ficne rLinde, Esche ),
ein Opferstein und in der Nähe
rar ein frHeili.qer Borntt
Vg1 .das rrRuß1ohrr mit Opferstein
beim Kloster Brenkhausen.

Daraus abgeleitet die Begriffe:
Lohen, loben.
Kultp1atz über dem Rtrein
Lo = Ey = Versammlungsplatz
HöhlungrTeictr
See, Insel ,Vgl.Loch Ness
Schiff
Lachs
Runde Befestig;ungsanla.ge rvgl.
Ew, Rath, f)unum
Hohe Festung
Gahelung

I anze

Erntedankf est 1. Augtrst
Keltische Flußnamen
Ladenburg
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M

l

I1uc = l'lucky
I'tuckies
Irlac - lr{a ic

Itiickv = Mickew

It'l i c l<

It i kke

l'f acke
I|o gont ia cum
Itlat t ia crrm

Ilat t ia s

Mor = More = Irloore_ )laros

Moon=I'lon=Mona
Itlonroe
Itlaul
l'loney
Itloneymore
Itlaa s

Itlana gh

Itiadaris
Morrigan
Ittapos -

Ilath
irlaa

Ittacha =

makos - mac s.o.

Rhiannon = Epona

Schxe in
I*1rr ske 1n
Sohn rz.R.Macdonald = Sohn won
Dona l d , kle iner Donalrl ,Xleiner Versammlrrngsplatz,
Vor-name
kle in, daher rtmickerisrt
it1ücke
Kleiner Rachrim ursprünglich
keltischen Gebiet des Särre.-landes und Sollings Flinreisarrf I-lesiecllung.
Srrartmi cke , Romi cke , S ch irme cke ,LumeckerAlmecke = Ätru.Ilacke = kleine Verletzun-e
It{ainz, Star!t cles l,lonel.gottes Iraogo.Keltische Hauptstadt 11adenwon Germanicus zerstört.lrie Ilalthäus kelt.l{ame
Groß, ausgedehnt
AbgeJ-eitet Moor rMeer r mehr
Srrmpf

Roter Sumpf
Kleiner Hüge1
Grab , 'Sumpfp latz
Großer Be -eräbni splatz
Hü.qe I
I{aliser
Spe er
Große Königin
Sohn

Sohn des l'lathonwv
l"1ai

Pferdegöttin,Epos = pferd
tre i den p-Ke].ten (e attien )



f{e t
\ete \e t- l-r e Nette

\es = ){ess
Yes.sel

Loch \ess
]tiaher

Hag

\e ckar, i{ida , !yied
Nyrax = Noreia
lioricrrm

Nemeton

Yess s.o. Amazone

liiam

PoIl = PouI
Port

Pennos

Pimp

Pemp

Penteulu

Oren

Oe

-\.i

N

Nett, schön
Flrrßnamen im Bereich urspriing_
licher keltischer Besiedlung,
\ethe im Weserber.gland, A{e}f f snim Frhe inland, yettelstäclt, lyetters-
he im.
Xampf, kämpferisch
Brenne s se 1 ( tyArtt ich :He i1 i ge,
kämpfende pf1anze.
Als Fl_rrrnamen = Kriegsplatz,
7,.R .he i Koppenbriig*ee, Blomberg,
Hembsen.
Krie,gs s ee
Vater
Specht

KeIt.Flußnamen
Startt in }{oricum
KeIt.Köni.greich sürilich rler
Donarr.Zur Zeit Cäsars
Hl.Hain

Sohn = Conchobarrein sagenhaf-
ter Köni.g
Himme I

P

Höhlung, pfuhl
Hafen

Kopf ,Vgl. ttperrrerrrt

Fünf (eattisch)
" (Bretonisch)

Famil ienoberhaupt

schlafen

o

FIuß

Eitre
Orenbotr = Gelber Fluß

a

Quoife
l{oLz n}ierr}cr

-\



R

Ri = Ricus = Rix- I{ee

Richard
Rath = Königshof

Ruadh= Roe = Red = Root

Riesk

Rhenus

Raura
Rauraker
Raino

Ri s. o.

Köni.B, VSI. Ardri = - Hochkönig
Ricus und Ricim auf Schrert-
klingen cles Nydam-Opferfundes
im Museum Schlesrig.
Ricim = Rici manu =Aus der Hand
von Ricus. ca. 5.Jahrh.n.Chr.
Vgl . Bo iorix , Tetricus , llaricus .
Rix = Rex (I-at. )
Darauspntstanden Namen mit der
Endung Rich.Heinrich oder
Entspricht Ardri = Hochkönig
Fe stung, runder Versammlungsplat z .
daherrrberatentr -VieIe Ortsnamen
im Sauerland und Rheinland:
Benrath , hrülfrath, Rat ingen
Rotbraun;abgeJ.eitet Roh r rot
Rudi = Rudey
Feuchte Niederung
Riesel bei BrakeI
Rhe in
Ruhr
Stamm aus der Rrrhrgebiet {
Hüge1 , Straße , Grenze ,t,Raintt
\rg1 "Rhön , Rennste ig
Köni g, Harrpt de s tuath



Teut
Ter.rtates
Teu-teu-teu

Teutobur.g
Teutonen

Tu::k
Turkev

Tober
Toben

Tobar

Tir -
Tor

Toom =
Tomie s
Tara
Tempo

Ter = S ter

Temple

Tinnw
Turn
Tuath
?e lyn
Taranis
Taran - Torann
Tarodunum
Tuath = Teulu s. o.
Ti

4:,

T

A1 1 geme in, vo lkszu gehöri g
h'ichti.ger keltischer Gott
durch dreimaliges Klopfen auf
HoLz rird noch heute dieser
Gott beschroren.
Volksbur.q im ?eutobur.qer llald
Mit den Zimbern ein keltischer
Stamm aus Schleswie.
Deutsche = Germanen = Alemannen
Bezeichnung von benaehbarten
Völkern f iir il Derrt s che il
Eber
Türkei = . Eberplatz,Land derl{ildschreine
Strudel , euelIe
toben
Vgl.Totrer-mor_eyrTober_ mor-y.Land, Volk Gebiet.Vgl.Terra

Turm, Gebäude

Grabhüge 1, lat . Tumulus
Grabhüge1
Versammlungsplat z
Re cht sdretrung
Skandinavisch - platz
Ygl . Höx- ter , Ex-ter , Le in_ st er
Tempel , Kirche
Vg1 .Tempe).ber-e bei Revern

Feuer
Brennofen
Stamm , vSf . Teut rrDeutschrl
Harfe
Donner,qott mit Rad rrnd Rlitz
Donner
Zarten
mehrere Fine = Sippe = Clan
Haus

Ti

Tom
= Tommey
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Sean. = Shan

Salon = Hal
Ster = Ter

Shanbo
Shingarrn
5ce 1

Sul
S irlh
Samain-Fest
Samain
Samonios

Shanna

Ure

Ver
Veredunum

Yercigetorix

Va1lv
Vindobona
Vindonis sa
Vix

Vindos
Vassos=Gxas=Ambactoi
Hen

War-ycr=for

AItrvgl. Shannon -Fluß
SaIz
Si.ehe : Ter
AIte Kuh
Ame ise
Erzählung
Göttin in Rath
Feenhü.ee1, Unterwelt
Heute Fest Allerheili.qen
Gott der fren
Gott der. Gallier .

V,W

iXiI. ; ;"il8 f; ;-äE int *§ 
= ". ), ve rdunVer = ijber ,dunum = trestung

ijberfestung, Festung ,., 
-"inem

Werder, am Flußüberi..rg
Ver heute noctr Vorsitüe inwielen Wörtern z.B. \rerloren,
verdammt tlsx o

Ver = überl cinget = Kriegerr
rix = Xöni.g.
l{egrKillavally = Wegkirche
Wien

Windis ch
Berühmte kelt.Fundstätte beim
Mt rLassois , Frankreich
hteiß

Diener, Vasall
lfeiß
Groß . rnä cht i g5

Eibe , Ein heiger Baum, Welten_bälrrr = fggdrasvl ,rrsadelescheder Germanen. oarsteli;;;";; derKirche Brenkhausen.
Urental in Dahlhausen bei Bevenrn_gen.
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